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EINFÜHRUNG


 


Es gibt Menschen, deren ganzes Wesen eine heilende Kraft ausstrahlt und die mit ihrem übersinnlichen Blick über die Grenzen der Materie hinaussehen.


Sie sind die Heiler und die Seher. Ich werde über die heilende Emanation (je nach Autor auch Biomagnetismus oder Biostrahlungsenergie genannt) und die Seherschaft schreiben, zwei besondere Fähigkeiten des Menschen, die eng miteinander verbunden sind, angeregt durch die Erfahrungen, die ich in den Jahren 1960 und 1961 gemacht habe, als ich unter den Ashanti in Ghana als Arzt praktizierte.


In der Überzeugung, dass der Mensch aus Geist, Seele und Körper besteht, habe ich seitdem ununterbrochen durch Beobachtung und Praxis ein Interesse an diesen Phänomenen, die ihren Ursprung in der spirituellen Dimension des Menschen haben, kultiviert.


Wenn man diese Dimension ignoriert, ist es meiner Meinung nach unmöglich, die Funktionen des Hellsehens und der heilenden Emanation in ihrem vollen Umfang zu begreifen. Ebenso ist es unmöglich, die extreme Tragweite der Episode in Jerash (Markus 5,1-20; Lukas 8,26-37; Gadara nach Matthäus 8,28-34) zu verstehen, während ähnliche Phänomene auch heute noch von den großen zeitgenössischen Meistern Indiens und in der großen spiritualistischen Kulturbewegung Brasiliens wiederbelebt werden. Erstens wurde mir klar, dass bei den Ashanti der Glaube, dass der Astralkörper" während des Schlafs den physischen Körper verlässt und außerhalb desselben wandert, tief verwurzelt ist. Die Erklärung dieses Glaubens, die von Ethnologen und Psychologen gegeben wird, geht nicht viel weiter als die Grenze der Neugier, wie kultiviert sie auch sein mag, die ihn für einen Aberglauben hält, der keine tiefere Bedeutung hat und das Ergebnis von Unwissenheit und primitivem Denken ist. Ich gestehe, dass auch ich mich anfangs dieser Sichtweise angepasst habe. Doch eines Tages lüftete ein Meister des Islam für mich einen kleinen Schleier über den alten Propheten Israels. Ich war damals davon überzeugt, dass der Austritt des Astralkörpers die Ursache für diesen weit verbreiteten Volksglauben war.


Da diejenigen, die mit Hellsichtigkeit und vitalisierender Emanation ausgestattet sind, d.h. diejenigen mit einem hohen Grad an psychischer Entwicklung, obwohl sie eine große Anzahl von Menschen sind, immer noch eine Minderheit darstellen, folgt daraus, dass die letzteren nur an solchen Phänomenen teilhaben können, während die Mehrheit nur durch die Erzählungen und Berichte der ersteren davon Kenntnis erhält. Zwischen Ersterem und Letzterem bleibt also ein breiter Schatten, in dem Neid, Missverständnisse und Verleumdungen leicht Nahrung finden können.


Dies war übrigens die Situation, die mit der Ignoranz und dem Fanatismus jener Zeit für Tausende von Feuern verantwortlich war, mit denen die Heilige Inquisition die Plätze in ganz Europa buchstäblich "beleuchtete".


Hellsichtigkeit, auch Hellfühligkeit genannt, ist eine Eigenschaft oder, wenn Sie so wollen, eine Gabe des menschlichen Geistes, so wie die Gaben der Musik, der Malerei, der Mathematik usw. Das Potenzial dieser Funktionen des Geistes hängt weder von der Kultur noch vom behaupteten Grad der Zivilisation ab. Ihre Entwicklung und ihre Ausübung hängen hingegen stark von der Denkweise und dem kulturellen Rahmen einer Bevölkerung zu einem bestimmten Zeitpunkt ab.


Viele psychisch entwickelte Menschen verfügen über die eine oder die andere dieser Fähigkeiten, während eine kleinere Anzahl nur beide besitzt. Nur sehr wenige in unserer Gesellschaft verfolgen jedoch bisher ihre Entwicklung.


Die meisten lassen sie von Kindesbeinen an vernachlässigen und geben ihre Beobachtung und Übung auf. Erziehung, traditionelle Bräuche, religiöser Aberglaube, begrenzte Vorstellungen und Intuitionen entmutigen die meisten, die damit begabt sind, und üben auf sie eine hemmende Wirkung aus, die, wie ich bereits sagte, zunächst die Entwicklung und dann den Gebrauch dieser Fähigkeiten, die zur Spiritualität des Menschen gehören, blockiert.


In der psychoanalytischen Sprache kann man sagen, dass das Über-Ich (d.h. die gesamte Umwelt) in den meisten Fällen dazu beiträgt, die Fähigkeiten des Hellsehens und der vitalisierenden Emanation durch Zensur und Entfernung zu zerstören. Obwohl die Keime dieser psychischen Möglichkeiten im großen Reservoir des Unbewussten verbleiben, finden sie nicht mehr den Weg, sich zu manifestieren und zum Wohl und Nutzen aller zu entwickeln. Diese Gaben bleiben also auf der Ebene von Funken, die nach einem unfruchtbaren Lebensversuch sterben müssen.


Ohne jede Möglichkeit der Entfaltung, eingeschlossen in den Tiefen des individuellen Unbewussten, sind diese mächtigen, aber unausgesprochenen Archetypen dazu bestimmt, das kollektive Unbewusste in einem solchen Maße zu beeinflussen, dass in den Menschen immer wieder der Wunsch auftaucht, in sich selbst jene Kräfte wiederzuentdecken, die stillschweigend als vorhanden empfunden werden, die aber, weil sie gewaltsam beseitigt wurden, nur durch einen Heiligenschein aus Angst und Misstrauen erscheinen.


Diese Erklärung der Hindernisse, die der Entwicklung der natürlichen psychischen Funktionen des Menschen im Wege stehen, gilt insbesondere für unsere westliche Welt, deren kulturelles und somit geistiges Schema, das einerseits so reich an Entdeckungen und Errungenschaften in der Anwendung der materialistischen Wissenschaft ist, gerade den Horizont einer wissenschaftlichen Konzeption des Universums vor sich auftun sieht, die auf der begrifflichen Eroberung einer vierten Dimension beruht. Die Völker der "Dritten Welt", die zumindest in dieser Hinsicht freier sind, bieten uns eine wertvolle Hilfe, um immer tiefer in uns selbst zu spüren, dass Seele und Körper, Geist und Materie auf irgendeiner Ebene ihren gemeinsamen Nenner im universellen Prinzip der Energie finden. Die Tatsache, dass andere Zivilisationen und Kulturen, von Afrika bis Indien und China, schon vor langer Zeit diese Ausdrucksform der kosmischen Phänomenologie kennengelernt haben, hilft uns heute, die Vorzüge, aber auch die Grenzen unserer westlichen Kultur besser zu verstehen, in der Kritik und Skepsis (natürlich im Namen einer höheren wissenschaftlichen Strenge) die wunderbare Gabe der Intuition fast vollständig ausgelöscht haben. Andernfalls geht die gesamte Ernte der analogen Beziehungen, die die Phänomene des Universums miteinander verbinden, verloren. In jedem Fall werden die Grenzen unseres Denkens im Westen von Zeit zu Zeit von einem Fideismus und einem Materialismus diktiert, die sich auf unterschiedliche Weise tarnen und verschleiern und deren einzige Möglichkeit der Koexistenz nur noch in den wirtschaftlichen Interessen liegt, die die hegemonialen Gruppen, die sie vertreten, miteinander verbinden.


Ihr unmittelbarer Ausdruck auf gesellschaftlicher Ebene ist die Konsumgesellschaft, die der Menschheit ein besseres Leben ermöglichen soll, in Wirklichkeit aber nichts anderes ist als die Bindung des menschlichen Geistes an das Prinzip der Anbetung des "goldenen Kalbes" (Exodus - Kap. 32, 1-24). Dies führt zur Zerstörung der Gesetzestafeln und des transzendentalen Prinzips der Wissenschaft. Die seelisch-geistige Entwicklung der Menschen ist folglich auf den engen und horizontlosen Bereich der irdischen Immanenz beschränkt.


Ein weiterer Grund, der mich ermutigt hat, über diese Themen zu schreiben, ist die Tatsache, dass in anderen Ländern, insbesondere in der Bundesrepublik Deutschland und in einigen Schweizer Kantonen, die Figur des Heilers, d.h. derjenige, der Heilkräfte und Hellsehen zusätzlich zu anderen therapeutischen Modalitäten einsetzt, offiziell anerkannt ist. In anderen Ländern, auch in Europa, gibt es, wie hier in Italien, Tausende von Heilerinnen und Heilern, die mit mehr oder weniger Fähigkeiten und Kenntnissen als Ergänzung zur traditionellen medizinischen Wissenschaft tätig sind. Sie existieren de facto, weil sie in vielen Fällen dort Erfolg haben, wo klassische therapeutische Maßnahmen versagen. Sie sind also die Pioniere einer neuen Grenze, jener Grenze, jenseits derer die Beziehung zwischen Geist und Seele hergestellt wird. Solange sich die medizinische Welt nicht für diese neue Grenze und den riesigen neuen Horizont, der sich dahinter abzeichnet, interessiert, wird sie noch lange Zeit neben den seriösen und geschickten Heilern den Scharlatanen freie Hand lassen, die nur von dem Wunsch nach schnellem Profit getrieben werden.


Vom 28. Mai bis 3. Juni 1973 fand in San Remo der 1. Weltkongress "Die andere Medizin" statt.


Die Zahl der Kongressteilnehmer, die aus über 28 Ländern der Welt kamen, erreichte 500.


Es wurden etwa 200 Vorträge gehalten. Auch ich habe am vierten Tag des Kongresses in der Sektion "Der Geist und die Seele" über einige Fälle berichtet, die ich mit der Biostrahlung behandelt habe, und zwar mit wirklich hervorragenden Ergebnissen. Einer dieser Fälle wird im dritten Teil dieses Bandes im Kapitel "Wie sollen wir heilen?" behandelt.


Ich schreibe sicherlich nicht, um die parteipolitischen Leugner dieser hochsensorischen Realitäten zu bekehren, ein Kampf ohne Zukunft, sondern um der aufrichtig interessierten Öffentlichkeit zu ermöglichen, mehr über diese Phänomene zu erfahren, zumindest teilweise.


Diese Seiten sind also nicht den wenigen gewidmet, die es bereits wissen und die es ohnehin könnten, wenn sie nur wollten, sondern den vielen, für die eine erklärende Behandlung schwieriger zu erreichen ist. Es ist wichtig, zu dienen! Außerdem glaube ich, wie Emerson es ausdrückt, dass wahre Wissenschaft transzendental ist. Das heißt, sie führt an die Grenze der Weisheit, andernfalls ist sie dazu bestimmt, sich zu verschlingen und zu verschwinden.


In der Abhandlung finden Sie praktische und grundlegende Leitlinien für die Arbeitsweise, begleitet von theoretischen Elementen, die ich für grundlegend halte, so dass die Realität der Fakten nicht eine unverbundene Sammlung von Einzelunterlagen bleibt, sondern in ein theoretisches Verständnis der untersuchten Phänomene eingebettet ist.


Ich möchte den Leser nochmals darauf hinweisen, dass sich Lehren und Theorien ändern und korrigiert werden, wenn wir lernen und reifen. Die Tatsachen hingegen gehen jeder Theorie voraus, sie bleiben, wie sie sind, auch wenn sich die Lehre an neue Aspekte unseres Wissens anpasst. Und natürlich bleiben diese Fakten auch dann unverändert, wenn eine Theorie aufgegeben und von Grund auf revidiert wird. Ein Vulkan bricht aus, egal welche vulkanologische Lehre seine Ursachen, den Ursprung seiner feurigen Gewalt, das Schicksal seines periodischen Schlafs und Erwachens zu erklären versucht.


Bei der Behandlung der vitalen Emanation, ihrer Heilkraft und der Eigenschaften des Hellsehens hielt ich es für notwendig, kurz die Existenz der Aura, der Telepsychie oder der Gedankenausstrahlung auf Distanz zu erwähnen und zumindest den Ausgang mit dem Astralkörper zu erwähnen.





TEIL 1


 


PSYCHISCHE AKTION


 


Wir wissen, dass übersinnliche Phänomene, allen voran die Ausstrahlung von Heilkräften und Hellsichtigkeit, in der frühesten Antike eine Blütezeit erlebten.


Fabre d'Olivet, S. Y. d'Alveydre, Abt Constant, Stanislas de Guaita, Peladan, Dr. G. Encosse, Shuré usw. haben das große Verdienst, in ihren Werken nach einem gründlichen Studium des Altertums die Prinzipien wiederbelebt zu haben, nach denen die Phänomene des Psychismus und die oben genannten außergewöhnlichen Kräfte von den Weisen, die es verstanden, aus der Ferne auf das Denken, den Willen und den Organismus des Menschen einzuwirken, erkannt und ausgeübt wurden. Die chaldäisch-ägyptische Wissenschaft der Weisen betrachtete den menschlichen Willen als eine Macht, die in der Lage ist, unbekannte Kräfte und unsichtbare Wesen ins Spiel zu bringen.


Sogar die Worte von Jesus: (Lukas 17,5-6) "Wenn du Glauben hättest wie ein Senfkorn, könntest du zu diesem Maulbeerbaum sagen, er solle entwurzelt und ins Meer verpflanzt werden, und er würde dir gehorchen", drücken einen Inhalt des willentlichen und dynamischen Glaubens aus, dessen tiefe Verbindungen mit den kosmischen Kräften und der göttlichen Vorsehung im Westen immer mehr in Vergessenheit geraten sind, während es Grund zu der Annahme gibt, dass zum Beispiel Indien das Geheimnis des "verlorenen Wortes" in den heiligen mystischen Gemeinschaften seiner großen Meister bewahrt hat.


Die theosophische Schule, die aus der hinduistischen Esoterik hervorgegangen ist und von der auch Chaldäa inspiriert wurde, lehrt, dass das menschliche Denken die Manifestation einer Kraft ist, die durch den Willen ausgelöst und gelenkt wird. Nach Abt Constant handelt es sich bei den so genannten magischen "Operationen" um die Ausübung einer natürlichen Kraft, die den gewöhnlichen Kräften der Natur überlegen ist. Sie sind das Ergebnis einer Wissenschaft und einer Gewohnheit, die den menschlichen Willen über seine normalen Grenzen erheben.


Die alten Bücher der Magie sind voll von merkwürdigen und oft unverständlichen Formeln und Zeichen, die unter den angegebenen Bedingungen sehr schwer zu verwirklichen sind und die vom Weisen selbst geschrieben, graviert oder gezeichnet werden müssen, wie Medaillons, Talismane usw.


Zu Beginn des Mittelalters hatten all diese Praktiken keinen anderen Zweck als den, den Willen zu trainieren, zu konzentrieren und zu entwickeln. "Es ist die Gymnastik des Denkens", wie Abt Constant es ausdrückte.


Bemerkenswerte Beispiele für spirituelle Handlungen finden sich in den Abhandlungen von Dr. G. Encosse mit besonderem Bezug auf Meister Philippe de Lion, in "The Autobiography of a Yogi", einem der klassischsten Bücher über spirituelle und psychische Entwicklung, sowie in der Biographie des Zeitgenossen Satya SaiBaba aus Puttaparti in Indien.


Wir leben in einem ständigen Austausch von ununterbrochenen psychischen Strömen, die eine bestimmte Modalität haben, die durch die Art der erzeugten Gedanken bestimmt wird. Die Intensität dieser psychischen Ströme wird durch die ausströmenden Gedanken erzeugt und durch die Präzision, Energie und Kontinuität dieser Gedanken bestimmt, die in unterschiedlicher Weise aufrechterhalten werden. Die magische Wissenschaft der Antike lehrte die Menschen, willentliche, konzentrierte Gedanken von anhaltender Intensität zu erzeugen und auszusenden. Beispiele für solche hohen Kapazitäten sind: Mose (Apostelgeschichte, Kap. 7 Vers. 22-23: "Mose wurde in der ganzen Weisheit der Ägypter unterrichtet und war mächtig in seinen Worten und Taten") und Apollonius von Tyana.
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